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Über eine häufig übersehene Grünalge: Pseudococcomyxa 
adhaerens Korsikov 

Bei der Untersuchung eines grünen Belages, der den Boden einer mit 
Nährlösung gefüllten Flasche bedeckte, ergab sich, dass die grüne Dünnschicht 
aus zahlreichen, Coccomyxa - ähnlichen Einzelzellen zusammengesetzt war. 
Das üppige Wachstum der Alge ermöglichte, ihre einfache Morphologie und 
Vermehrung genau zu verfolgen und es gelang leicht, auf Grund der Kor
s i k o v'schen Bearbeitung protokokkaler Algen der Ukraine ( 1953), die 
beobachtete Alge als Pseudococcomyxa adhaerens Kor s i k o v zu identi
fizieren. Als wir die Alge genau kennenlernten, konnten wir feststellen, dass 
sie auch in den gemischten Algenrohkulturen verbreitet ist; sie kommt jedoch 
niemals in Massen, sondern nur vereinzelt vor. Am meisten war sie in den 
ergrünten, für die Algenkulturen bestimmten Stammlösungen zu finden. Auf 
Grund von Einzelfunden spärlicher Zellen ist die morphologisch einfache Alge 
von den ähnlichen chlorococcalen Algen schwer zu unterscheiden. Wenn aber 
die Alge in Speziesreinkultur wächst, treten augenblicklich ihre Eigentümlich
keiten hervor, die sie als eine selbständige Gattung charakterisieren. Da die 
Beschreibung von weiland Prof. K o r s i k o v ( = K o r s c h i k o ff, Kor
s h i k o v) nur in ukrainischer Sprache abgefasst ist, führen wir die Diagnose, 
die sich auch auf unsere eigene Beobachtungen stützt, in deutscher Sprache an: 

Pseudococomyxa K o r s i k o v 1953 

in Viznacnik prisnovodnich vod orostej ukrainskoi HSR, V. - Pidklas Protokokovi (Proto
coccineae ). - Kij ev 1~53, p. 282-283, fi g . 244. 

Zellen e inzeln, länglich-e iförmig, manchma l leicht gebogen, mit dünner Membran umgeben. 
Chloroplast wandständing, trogförmig, mit einem Einschnitt, in dem der K ern liegt, ohne Pyre
noid . 

Vermehrung durch Autospornn, welch e zu 2-4 durch s ulrnedane Protoplastonteilung 
entsteh en , wobei die erst e Teilung quer, die zweite sehief v e rläuft. Freiwerden der Auto 
s poren durch einen Riss am Ende der Zolle . Dauerstadien a ls Härnatochrom führende Akineten 
wurden b eobachtet (von Kor s i k o v). 

Pseudococcvmyxa adhaerens K o r s i k o ". 
Mit d en Merkma len d e r Gattung. An eine m oder be iden Enden d er Zell en wird ein 

Gall ertklürnpehon a usgeschieden, rnittels dessen die Zellen am unte ren T e il der Wassoroh orflächen
haL!t befes tigt s ind. B e i den Zellen, dio auf dem Boden liogon, worden (nach Kori;; ikov) keine 
Gallertpolster gebildet . Dimensionen dor Zollen 10 x 3 µ. 

Von Kor s i k o v aus de r Umgebung von Ch a e k o v angogebcn, doch hauptsäc ~ hlich 

in Kulturen. In d er Natur wurde keine Massenentwicklung b eobachte t. 

Unser Material aus den Flaschen mit Nährlösungen für Algen ist morpho
logisch von ganz gleichem AussE hen wie das von Charkov, weicht aber darin 
ab, dass die Zellen mittels der erwähnten Gallertpolst er fest am Glasboden 
der Flaschen haften. Auch auf verschiedene Medien übergeimpft, erschienen 
die Zellen festen Partikelchen und Detritus mittels ausgeschiedener Schleim
klümpchen angeheftet . Die Dimensionen der vegetativen Zellen aus unserem 
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Material: 5,4-12,6 X 2- 4 µ.Die Alge hat keine besondere Lebensansprüche, 
da sie in Vorratslösungen der einzelnen Nährsälze für Algen gedeiht. Sie wurde 
auf Agar übergeimpft und isoliert und wird als Speziesreinkultur auf Agar 
in der Sammlung der Algenkulturen bei der kryptogamologischen Abteilung 
der Lehrkanzel für Botanik der Karls-Universität in Prag weiterlrnltiviert. 

a b c d 

Pse·udococcornyxa adhaerens Kor s i k o v. - a - Protoplast der Zelle in erster Teilung. b 
Schiefe Verlagerung der T eilprodukte . c - Freiwerden d er Autosporen. d - Eine innerhalb der 
Zellmembran verbleibende Autospore. e - Eine vegetative Zelle . f -g - Vegetative, auf Detri
tuspartik lchen s itzende und mit Gallertklümpchen angeklebte Zellen. h - Zwei auf einer 
ausgeleerten und zerrissenen Mutterzellmembran sitzende Autosporen. i - Basale Gallertpolster 
der Zelle . Im Innern d er vegetativen Zellen befinden sich ein kugeliger Nukleus, Volutin und 
Öltröpfchen .. Orig. 

"lf'J 
I I 


	ABA007003277861958000000088.tif
	ABA007003277861958000000089.tif

